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Kinder werden zu 
Programmierern

Aha-Infos zum 
Bodensee-Radweg

BLUDENZ  Die MINT-Strategie Vor-
arlbergs fördert spielerisch junge 
Talente in Schulen und Kindergär-
ten. Bludenz nutzt das MINT-An-
gebot auch in den Ferien, z. B. beim 
Spielzeugflohmarkt, wo Informati-
kerin Marija Killian in Workshops 
Kindern Programmiergrundlagen 
vermittelt. Die Ameisen-Navigati-
on wird dabei als Beispiel verwen-
det. Die Workshops finden am 1. 
September ab 9 Uhr statt, eine An-
meldung erfolgt über das Stadtmar-
keting.

BREGENZ Ob mit oder ohne Antrieb 
aus der Steckdose, mit Kinder-, 
Hunde- oder Gepäckanhänger: Der 
Bodensee bietet sich auch im Spät-
sommer für eine Radtour an. Der 
Bodenseeradweg ist 260 Kilometer 
lang, aber auch kleine Teilstrecken 
haben ihren Reiz. Die aha-Mitar-
beiter haben unter www.aha.or.at 
allerlei Wissenswertes wie Fahrrad-
Checkliste, Übernachtungsmög-
lichkeiten, Infos zu Schiffen und 
Fähren sowie Ausflugstipps zusam-
mengestellt.

Am 1. September finden in Bludenz MINT-
Workshops statt. � RHOMBERG

Das Jugendinfozentrum aha hat griffige Informationen und Tipps zum Thema Bodenseerad-
weg zusammengestellt.� AHA

0676 88005222
redaktion@vn.at

Hinweise oder Tipps?
Schreiben Sie uns einfach und schnell 

über WhatsApp oder Mail

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

LOTTO
Ziehung vom 25. 8. 2024

Österreich

	 2	 4	 27	 29	 34	 35� 30
Joker: 665440

Schweiz

	 16	 17	 22	 23	 30	 32� 5
Replay: 2� Joker: 860399

Deutschland

	 4	 12	 24	 26	 29	 47
Superzahl: 8� Spiel 77: 6196474
Super 6: 410251

LOTTO PLUS
Ziehung vom 25. 8. 2024

	 3	 7	 12	 16	 35	 45

ZAHLENLOTTO
Ziehung vom 24. 8. 2024

	 34	 46	 17	 55	 27

EUROMILLIONEN
Ziehung vom 23. 8. 2024

	 9	 15	 24	 47	 50	 8	 9

0x	 5+2� Europot 104.000.000,00 €
	 5+1� 778.922,80 €
	 5+0� 26.006,70 €
	 4+2� 2.025,10 €
	 4+1� 130,70 €
	 3+2� 66,10 €
	 4+0� 48,30 €
	 2+2� 16,00 €
	 3+1� 11,50 €
	 3+0� 10,50 €
	 1+2� 7,50 €
	 2+1� 5,40 €
	 2+0� 4,20 €
Österreich-Bonus: 704 566 0823

BINGO
Ziehung vom 24. 8. 2024

G-53 B-4 G-49 I-17 I-20 B-7 N-38 O-64 
G-58 B-5 N-34 B-8 N-32 I-27 B-6 N-31 
O-71 N-37 (Box) G-47 O-74 G-46 O-68 
G-59 B-15 B-2 I-30 G-50 N-44 O-75 I-25 
O-73 B-14 N-45 I-18 O-69 N-36 I-19 
G-51 G-57 N-42 B-12 N-35 I-24 B-9 O-62 
(Ring) G-48 I-16 (Bingo Multi Bonus)

Kartensymbol: Herz-Sechs

Bingo Multi Bonus	 1x� 105.404,20 €
Ring	 2x� 426,60 €
Box	 1x� 568,80 €
Ring 2. Chance	 4x� 213,30 €
Box 2. Chance	 1.050x� 3,60 €
Card	 1.331x� 2,00 €

LUCKY DAY
Ziehung vom 24. 8. 2024

16-09-19

QUIZ

Welches ist keine Nachbargemeinde 
von Riefensberg?

Doren

Hittisau

Sulzberg

Krumbach

� Antwort auf »C6

A C

B D

Eine transnationale Klangwolke
KOBLACH Das Bild vor Ort ist be-
eindruckend: Zwei scheinbar end-
lose Reihen von Musikern entlang 
des Rheins, die Klangwolke breitet 
sich wie eine Brücke über die Lan-
desgrenzen hinweg aus. Etwa 3500 
Blasmusikerinnen und Blasmusiker 
musizieren Seite an Seite entlang 
des Rheinufers und schreiben so 
gemeinsam Geschichte.

Der Weltrekordversuch, der auf-
grund des starken Regens vom Vor-
mittag auf den Nachmittag verscho-
ben wurde, ist ein Höhepunkt der 
Feierlichkeiten zum 100. Geburts-
tag des Vorarlberger Blasmusik-
verbands (VBV) und des St. Galler 
Blasmusikverbands. Die Musizie-
renden kommen aus der ganzen 
Vierländerregion Bodensee, da
runter Vorarlberg, Süddeutschland, 
Liechtenstein und die Schweiz.

Seite an Seite
Unter ihnen auch 15 Musiker des 
Bürgermusikvereins Nenzing. „Es 
ist ein schönes, gemeinschaftliches 
Erlebnis, dass Musiker aus vier Län-
dern gemeinsam spielen. Zudem ist 
es ein Zeichen der Wertschätzung 
gegenüber dem Blasmusikverband 
Vorarlberg, der uns auch immer 
unterstützt“, sagt Obfrau Daniela 
Vonbun.

Die Musikerinnen und Musiker 
stehen Schulter an Schulter über 
vier Kilometer entlang des Rheins, 
verbunden durch die Brücke Ko-
blach-Montlingen, um gemeinsam 
zwei Stücke zu spielen: „Dir zum 
Gruß, Land Vorarlberg“ von Lud-
wig Bertel und „Harmonie der Blas-
musik“ von Christoph Walter, eine 
eigens für diesen Anlass kompo-
nierte Hymne.

Die Veranstaltung zieht auch 
viele Schaulustige an, die Begeiste-
rung ist spürbar. Einer von ihnen ist 
Siegfried Lenz aus Dornbirn. „Das 
gemeinsame Musizieren ist ein viel 
stärkeres Zeichen als eine Demons-
tration,“ meint er.

„Es ist emotional“
Auf der Vorarlberger Seite des 
Rheins sorgen Engelbert Bereuter, 
Landesobmann-Stellvertreter des 

Vorarlberger Blasmusikverbands, 
zusammen mit Sara Kapeller von 
der Stadtmusik Bludenz für einen 
reibungslosen Ablauf. Sie weisen 
die Gruppen auf ihre Plätze und 
achten dabei darauf, dass die Grup-
pen farblich gut zueinanderpassen. 
„Als die Gruppen aus vier verschie-
denen Ländern angefangen haben 
zu spielen, bekam ich richtig Gän-
sehaut. Es ist sehr emotional, gera-
de in Zeiten, in denen es sonst nicht 
so viele gute Nachrichten gibt,“ 
fasst es Sara Kapeller zusammen.

Kapellmeister Roland Burtscher 
und drei Begleiter repräsentieren 

den Musikverein Beschling. Über 
Kopfhörer erhält er wie die anderen 
Dirigenten den Takt. Auf diese Wei-
se koordinieren die Dirigenten das 
Zusammenspiel.

Musik verbindet
Auf der Vorarlberger Seite sind ne-
ben den einheimischen Musikern 
auch Gruppen aus Süddeutschland 
und Liechtenstein aufgestellt. Un-
ter ihnen der Musikverein Konkor-
dia Mauren mit 30 Musikern. „Es 
ist auf jeden Fall spannend, bei dem 
Weltrekord mitzumachen, und ein 
schönes Zeichen, dass Musiker aus 

vier Ländern gemeinsam spielen,“ 
sagt Dirigent Thomas Witmer.

Auch die Organisatoren sind be-
geistert und stolz: „Das war Blas-
musik, wie wir sie noch nie erlebt 
haben. Es geht um die Verbindung 
durch die Musik über die Landes-
grenzen hinweg“, zeigt sich Landes-
verbandsobmann Wolfram Baldauf 
vom Einsatz aller Beteiligten beein-
druckt. VN-MIH

3500 Blasmusiker aus der Vierländerregion stellten am Rhein einen Weltrekord auf.

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VN.AT/sunqJD

Tausende Blasmusiker musizierten Schulter an Schulter auf beiden Seiten des Rheins. � VN/PAULITSCH

Landjugend feierte in Egg 
runden Geburtstag

EGG Am Wochenende wurde in Egg 
im Bregenzerwald das 50-jährige 
Jubiläum der Landjugend Jung-
bauernschaft Vorarlberg mit einem 
großen Festumzug und einem Zelt-
fest gefeiert. Aus dem ganzen Land 
waren Gäste angereist. Gegründet 
im Jahr 1974, zählt die Landjugend 
Jungbauernschaft heute über 2000 
Mitglieder, die sich in vier Bezirke 
aufteilen. Der Verein setzt sich für 
die sinnvolle Freizeitgestaltung, 
Persönlichkeitsentwicklung sowie 
außerschulische Bildung ein und 
zählt zu den aktivsten Jugendor-
ganisationen des Landes. Landes-

hauptmann Markus Wallner und 
Landesrat Christian Gantner dank-
ten allen Mitgliedern der Land-
jugend Jungbauernschaft für ihre 
großartige Arbeit und ihr Engage-
ment für einen attraktiven länd-
lichen Raum in Vorarlberg. „Die 
Landjugend Jungbauernschaft Vor-
arlberg leistet einen wertvollen Bei-
trag für unsere ländliche Kultur und 
ist seit vielen Jahren ein herausra-
gendes Beispiel für gelebtes Mitein-
ander und engagierte Jugendarbeit 
im Land“, waren sich die beiden 
Vertreter der Landesregierung ei-
nig.

Am Wochenende wurde in Egg ordentlich gefeiert. Anja Bavaria heizte im Festzelt den Besu-
chern der Jubiläumsfeier ordentlich ein.� LANDJUGEND JUNGBAUERNSCHAFT VORARLBERG

Stefan Rechsteiner (Musikgesellschaft Montlingen-Eichenwies) 
und Marion Pinggera (Schützenmusikverein Koblach).

Über Kopfhörer erhielten die Kapellmeister, hier Roland Burt-
scher vom Musikverein Beschling, Anweisungen.


